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Diese Beschreibung gilt für den TI Voyage 200; TI 92 Plus, TI 92 und TI 89 arbeiten mit ähnlichen Eingaben. Das Programm ist auf einem Voyage 200 getestet.

Einstellung des Rechners (über MODE-Taste): 'approximate' und 'float 12' Genauigkeit.

Die Funktion poiv  berechnet die Wahrscheinlichkeit einer POISSON-verteilten diskreten Zufallsgröße mit dem Parameter my. X sei P(my)-verteilt, dann gilt

P(X=k) = myk / k! * e-my
Der Funktionsaufruf 


poiv(my,k1,k2)
liefert die Wahrscheinlichkeit  P(k1 ≤ X ≤ k2) für 0≤k1≤k2.
Zur einfachen Berechnung wird die im TI verfügbare Fakultätsfunktion k!  benutzt. Falls die damit berechneten Fakultäten zu groß werden (data overflow), kann zur Näherung der Wahrscheinlichkeit die Normalverteilung verwendet werden. Näheres dazu in der Vorlesung.
Programmcode poiv(my,k1,k2)
poiv(my,k1,k2)
Func

Local k,w

0→w

For k,k1,k2


my^k/(k!) + w → w
EndFor
w*e^(-my) → w
Return w

EndFunc 

Ein Testlauf mit my=1.5, k1=2 und k2=4 liefert mit dem Aufruf  poiv(1.5,2,4)  die Wahrscheinlichkeit  0.423598663407 = 42.36% .
